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I

Sel6e»!iU UtiiW« Seeleute-
®ct  englische Dampfer „Appam " aufgebracht.

W6T . New Pork, 1. Februar (Nichtamtl.)
Nach einer Reutermeldung aus Newport News ist

er vermißte englische Dampfer „Appam" unter Führung
iner deutschen Prisenmannschaft und unter deutscher
^uegsflagge bei Old Point an der Küste von Virginia
ingekommen. Der Dampfer ist auf der Höhe der Ka-

Mrischen Inseln von einem deutschen Kriegsschiff auf-
f̂ ilcht worden. Die „Appam" hatte bei ihrer Ankunft
, ^ ^ sonen an Bord, derunter 138 von etwa fünf

Aufbringung der „Appam" versenkten britischen2u)lffen.

Nie öeutftöe lögt.
WTB . Newport News , 2. Februar . (Nichtamtl.)

-a .Meldung des Reuterschen Bureaus . Das deutsche
i , ^ gsschjff, das den Dampfer „Appam" aufgebracht
I ' nd mit einer Prisenmannschaft versehen hat, soll den
I" amen „Möve" geführt haben . Er hatte vor der Auf-
I'Ungung der „Appam" folgende britische Dampfer ver¬
senkt: „Arthur", „Lorbridge", „Ariadne", „Dromonby",
s»6arrindtonford" und „Elan Mactavish ".

Me die übernommen uturde.
WTB . London , 2. Febr. (Nichtamtl.)

iv>®on  der Newport News wird gemeldet, daß sich 481
tMonen an Bord der „Appam" befinden, darunter

Ueberlebende der sieben Schiffe, die von den Deut¬
schen versenkt wurden, ferner 20 deutsche Bürger , Kriegs-
li^ iurgene aus Kamerun, und eine Prisenbesatzung von
1"̂ /"kann. Offenbar wurde die „Appam" vier Tage
IN ? er Ausreise widerstandslos erbeutet, nachdem ein
I^ chuß über die Brücke des Dampfers abgefeuert wor-
s-^ war. Nachdem die Prisenbesatzung an Bord ge-
s. ?̂cht worden war, begann das deutsche Schiff ein
I ntffcheĝ mit Fleisch aus Australien beladenes Schiff
sch verfolgen. Dieses bot Widerstand und wurde in
slvrund gebohrt.

MudMe io SoMi.
Mlidjtr lagesderidit

Großes Hauptquartier , 31. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab-
«-Mtten der Champagne und östlich von St . Diä (in
°^ .̂ ogesen) große Lebhaftigkeit,
schossk Lens wurde abermals vom Gegner be-

Ein französisches Großflugzeug stürzte, von unserem
vwehrfeuer gefaßt, südwestlich von Chaum ab. Die

^klsassen sind verwundet gefangen genommen.

sem Zweck vor allem die Dynastie und Pasttsch opfern
sollte.

Ibö des tmkWi! nmfilgers.
WTB . Konstantinopel 2. Februar . (Nichtamtl.)

Der Thronfolger Pussuf Jzzedin nahm sich wegen
einer Krankheit, an der er seit längerer Zeit litt , das
Leben. Er schnitt sich gestern früh 7 Uhr in seinem
Palast die Adern des linken Armes auf. Der Thron¬
folger wird morgen im ' Grabe Sultan Mahmuds in
Stambul bestattet werden.

muniäuieu unoerändert neutral.
Bukarest, 2. Februar . (Zens. Bln .)

Ministerpräsident Bratianu hat in einem Gespräch
mit dem italienischen Gesandten Anlaß genommen, zu
erklären, daß die Politik Rumäniens neutral sei und un¬
verändert neutral bleibe.

Nie nIWIle MW-Amet.
Der Militärkritiker der RLpublique Fran <;aise stellt

die Niederlage und die hoffnungslose Erschöpfung der
italienischen Jsonzo-Armee in einem Artikel fest, in dem
er sagt : „Die Verteidiger der ersten italienischen
Linie mußten sich auf ihre Schützengräbenzweiter Linie
zurückziehen. Es geht immer bestimmter die Unverletz¬
barkeit der österreichischen Defensivfronten hervor, deren
Flanken nicht umgangen werden können, und deren
Tiefe derart ist, daß der Angreifer von Hindernis zu
Hindernis schnell erschöpft hmsinkt."

scheu daß dem Jupelpaare Gottes Segen in ihren alten
Tagen , recht reichlich zufließen möge, damit sie in Ge¬
sundheit >md Freude das Diamanten -Jubiläum feiern
können.

Amtliches.
Muwbnatlra.

Die Einziehung der nicht freiwillig abgelieferten be¬
schlagnahmten Gegenstände erfolgt in hiesiger Gemeinde
am Montag , den 7. Februar ds. Js .. vormittags von
9—U Uhr in der Schule an der Erabenstraße (Erd¬
geschoß), und zwar kommen in dem vorbezeichneten Ter¬
min die Gegenstände derjenigen Haushaltungsvorstände,
deren Familiennamen mit dem Buchstaben L.—O. be¬
ginnen, sowie die rückständigen der Buchstaben I .—K.
zur Ablieferung.

Flörsheim , den 3. Februar 1916.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 3. Februar 1916.

— Seinen schweren Verletzungen erlegen ist im
Mainzer Städtischen Krankenhaus der 14jährige Peter
Nauheimer von hier. N., der noch die Schule besuchte,
hatte mit dem 16jährigen Peter Spielmann von hier
Streitigkeiten . Am Montag Abend gegen 8 Uhr kam
es wieder zu Reibereien, wobei Spielmann dem Nau¬
heimer zwei so wuchtige Stiche in den Unterleib ver¬
setzte, daß die Gedärme hervortraten , Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe und Verbringung per Auto nach Mainz
war Nauheimer 36 Stunden später eine Leiche. Die
Mutter des Getöteten ist Witwe und hat bereits einen
Sohn durch den Krieg verloren, ein zweiter verlor im
Krieg ein Bein, ein dritter steht an der Front . Nun
ist der Jüngste das Opfer eines Messerhelden gewor¬den.

Einladung
zu

Oestlicher Kriegsschauplatz
^ Erne stärkere russische Abteilung wurde von deutschen

I krerfkommandos an der Wiesielucha südlich von Kuch-
Wala (zwischen Stochod und Styr ) angegriffen

| no  aufgerieben.
Balkan -Kriegsschauplatz

Ijj  ^ nfere Flieger beobachteten in den Hasenanlagen
n r Saloniki große Brände , die offenbar von unserem

I^ "stangriff herrühren.
Oberste Heeresleitung.

Serbifröe Sriedensiednfuttt.
Bern , 2. Febr. (Zenf. Bln .)

0  Die Schweizerische Telegrapheninformation meldet
rmf : Tiefen Eindruck machen hier die Aeuße-
s"V?kn der in Griechenland weilenden Mitglieder der
>rvlschen Skuptschina, die darauf hinauslaufen , daß

erdren um jeden Preis Frieden schließen und zu die-

l Ausstellung . In dem Schaufenster unserer Papier¬
handlung werden nächster Tage 2 Oelgemälde ausge¬
stellt, welche den ehemaligen Oberschultheisen und Land¬
stand Martin Neumann und dessen Ehefrau Christin«
geborene Weinand aus Bingen in der damaligen Bie¬
dermeiertracht darstellen. Benannter Oberschultheis
war geboren am 16. November 1760. Er starb am
14. August 1820. Die Besichtigung der Bilder
dürfte besonders für die älteren Flörsheimer Interesse
haben, da der Oberschultheis Neumann in der schweren
Kriegszeit 1813/14 die Leitung der hiesigen Gemeinde¬
verwaltung führte.

y Goldene Hochzeit. Morgen am 4. Februar 19>6,
feiern die Eheleute Anton Habenthal I., das seltene
Fest der goldenen Hochzeit. Aus der Ehe des Jubel¬
paares entsprossen6 Kinder, davon sind noch 3 am
Leben, ferner 12 Enkel und 3 Urenkel. Wenn wir das
Leben des Jubelpaares betrachten, so finden wir, daß
dieselben stets bemüht waren, durch Fleiß und Einfach¬
heit, das Fortkommen ihrer Kinder zu fördern. Das
Jubelpaar genießt in der Gemeinde den besten Ruf.
Auch das Verhältnis des Jubilars zu seinem Arbeit¬
geber, war das denkbar beste; seit über 50 Jahre ist
derselbe ununterbrochen bei der Brauerei Ad. Messer¬
schmitt tätig gewesen. Wohl nicht ullzu oft findet man
heute derartige treue Anhänglichkeit, die sich über zwei
Generationen erstreckt. Wir wollen hoffen und wün-

einer Siguno der Jjttneindt’Mttiing.
Zu der von mir auf
Donnerstag , den 3 . Februar ds . Js.

nachmittags 8 Uhr im Rathause
anberaumten Sitzung der Gemeindevertretung lade ich
die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Ge¬
meinderats ein, und zwar die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nichtan¬
wesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der am 29. Januar ds. Js . abgehalte¬

nen Brennholzversteigerung.
2. Formelle Abänderung eines Beschlusses vom 4. No-

vember 1916.
3. Antrag der Sparkasse Düben : Erhöhung des Zins¬

fußes für ein dort aufgenommenes Kapital.
4. Gesuch einer stellvertretenden Lehrerin um Erhöhung

ihrer monatlichen Vergütung.
5. Genehmigung der Verpachtung einzelner Gemeinde¬

grundstücke.
6. Unterhaltung der Vizinalwege 1916.

Flörsheim a. M., den 31. Januar 1916.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Steuerzahlung.

Die Hebung der 4. Rate Staats - und Gemeinde¬
steuer pro 1916 findet vom 2. bis einfchl. 14. Februar
ds. Js . statt.

Die Steuer ist pünktlich zu den Fälligkeitszeiten zu
bewirken. Wer nicht längere Zeit auf seine Abfertigung
warten will, tut gut daran , die Steuern schon jetzt zu
bezahlen, da zur Zeit des Fällidkeitstermins bekanntlich
immer ein starker Andrang auf der Eemeindekasse herrscht.

Eine besondere Zahlungserleichterung ist durch den bei
der Eemeindekasseeingeführten Postscheckverkehrgeboten
der namentlich den von der Kasse entfernt wohnenden
sehr zustatten kommt. Die Vorzüge dieser Zahlungs¬
weise sind folgende:

1. Jeder Steuerzahler kann seine Steuern mittels
Zahlkarte auf das Postscheckkonto der Gemeindekasse
Flörsheim Nr . 8574 (Frankfurt a . Main ) einzahlen.

2. Zahlkarten brauchen nicht frankiert zu werden,
die Zahlung kostet den Steuerzahler also nichts.

3. Die Zahlung kann bei jedem Postamt erfolgen.
Man vergesse nicht auf den Zahlkarten und Ueber-

weisungsschecks die Hebebuchnummer anzugeben. Zah¬
lungen für mehrere Steuerzettel können auf einer Zahl¬
karte zusammengefaßt werden. In diesem Falle ist auf
dem Postabschnitt anzugeben, wieviel auf jeden Steuer¬
zettel entfällt.

Flörshem den 26. Januar 1916.
Die EemeindekasseClaas.



„Zeppelin “ über Paris.
Der firofte Erfolg , den unsere Flieger seit

Dem 1. Oktober v. I . errungen haben , bedeutet
im Verein mit dem erfolgreichen Flug eines
„Zeppelins " über Paris die Festlegung unserer
endgültigen Überlegenheit in der Luft . Was
die "Flugzeuge anbetrifft , so haben schon srüher
unsere Flieger ein beträchtliches Übergewicht über
die französisch -englischen Flieger errungen . Im
September 1915 haben nämlich die Engländer
8 und die Franzosen 22 , insgesamt 30 Flug¬
zeuge verloren , während wir über den Verlust
von 7 Flugzeugen zu klagen hatten . In einem
einzigen Monat sind demgemäß auf der uns
feindlichen Seite 83 Flugzeuge mehr verloren
gegangen , als auf unserer.

Die jüngste Mitteilung unseres Generalstabes
beweist , daß in den darauffolgenden Monaten
diese Überlegenheit unserer Flieger auf gleicher
Höhe geblieben ist, während wir 16 Flugzeuge

.verloren , haben die Engländer und Franzosen
63 Flugzeuge eingebüßt . Es handelt sich hier
um ganz feststehende Zahlen , da nur die als
sicher verlorenen Flugzeuge unserer Feinde hier
aufgezählt sind . Das schließt aber nicht aus,
daß noch hinter den feindlichen Linien eine Reihe
von Flugzeugen der Engländer und Franzosen
verloren gegangen sind . Es hat sich gezeigt,
daß unsere Luftwaffe die vor dem Kriege viel
berühmten französischen Flieger sehr schnell über¬
flügelt habt.

Was für die Flugzeuge gilt , das gilt auch
für die Luftschiffe , die früher von Engländern
und Franzosen mit Hinweis auf ihre angebliche
Überlegenheit in der Fliegerei als kriegsun-
brauchbare Beute bezeichnet worden sind . Wäh¬
rend noch wenige Wochen vor Ausbruch des
Krieges die englische Zeitschrift „Engineering"
an die deutsche Heeresverwaltung die Frage
richtete , wozu sie so viel Millionen . nutzlos"
für den Bau der unbrauchbaren Riesenzeppeline
ausgebe , sinnt jetzt die gleiche englische Presse
auf Abwehrmaßnahmen gegen die übermächtige
deutsche Luftfahrt . In Frankreich , wo man heut
kaum noch von der „Nutzlosigkeit ^ der Zeppeline
sprechen kann , hat man schon vor dem Kriege
eine Reihe großer Mißstände im Luftfahrwesen
festgestellt.

Abgesehen von der Tatsache , daß weder
England noch Frankreich starre Luftschiffe nach
deutschem Muster bauen können , wurden auch
große Mißstände im Flugwesen sestgestellt . Vor
allem war eS der Senator Raymond , der
heftige Angriffe gegen das Kriegsministerium
wegen der Mißstände gerichtet hatte . Im
Lause des Krieges dürften manche Mißstände
wohl beseitigt worden sein , aber von Grund aus
konnte eine Änderung wohl kaum herbeigeführt
werden . Auf dem Gebiete der Lustschiffe ist
nicht nur der Mangel an starren Luftschiffen aus-

. schlaggebend , fonbertt auch andere wichtige
Grundbedingungen für die Entwicklung der Üust-

; schiffahrt sind nicht vorhanden . ES mangelt an
'Luftschiffhallen , denen die französische Regierung

gar keinen Wert beigelegt hat . Ferner ist die
Erzeugung des notwendigen Gases sehr im
Argen . Weder England noch Frankreich haben
auf diesem Gebiete wirklich sachgemäße und
ausreichende Maßnahmen getroffen . Die
Fliegerei ist im allgemeinen gut . Nur das
Personal steht nicht auf der Höhe . So be-

■warben sich in Frankreich z. B . im Jahre 1913
über 22 Offiziere uni die Aufnahme in das
Fliegerkorps . Unter 460 Militärfliegern waren

■bei Beginn des Krieges nur 180 Offizierflieger.
Die ,Morning -Post ' wies unlängst darauf

hin , daß die Deutschen im Laufe des Krieges
ganz ungewöhnliche Fortschritte auf dem Gebiete
des Baues von Flugzeugen gemacht hätten.
Wenn sie dabei erwähnt , daß es nur Nach¬
ahmungen der französischen und englischen Flug¬
zeugs waren , so kann man dieses Urteil zu den
übrigen feindlichen legen , denn es ist doch
erstaunlich , daß die deutschen „Nachahmungen"
nach eigenem Urteil der ,Morning -Post ' besser
sind und mehr leisten , als die französischen und
englischen Originale . Die deutsche Technik hat,
was das englische Blatt auch anerkennt , im

1 Kriege mit echt deutscher Gründlichkeit sich die
Erfahrungen des Ernstfalles zu Nutze gemacht
und danach ihre Flugzeuge gebaut , währeni die

Huf eigner Scholle.
2] Roman von Guido Kreutzer.

(Fortl -Huni,.)

„Ja — die Torfmoore !" wiederholte er mit
Nachdruck . „Für ihn sind sie natürlich totes
Kapital , weil er keine dreißig - bis vierzigtausend
Märker zuznsetzen hat . Aber wenn ihm dieses
Geld zur Verfügung stände und er imstande
wäre , eine regelmäßige Moordrainage durchzu-
führen — die Goldgrube , die Langenbruch dann
revräfientierte ! So natürlich " — er schob die
„Hriltern hoch — „ein prächtiger Mensch bleibt
der alte Steinrott doch ! Wer den mal als
Schwiegervater bekommt und nicht jeden Pfennig
zrvanzigmal nmzudxehen braucht , der kann lachen ."

Hans Scharrehn hatte den Kopf zu Seite
gewandt und sah zu den Mooren hinüber , die
sich wie ein breiter schwarzer Streifen quer
durch das weiße Schneefeld zogen . Die schwarzen
Grundwasser , die in den viereckig gestochenen
Gruben standen rmd deren Tiefen kein Mensch
kannte , froren niemals zu . , Uber das schwarze
Rinnsal hinweg ffchrte ein Steg , schmal und
schwankend . Wer einmal auf ihm ausglitt oder
den festen Bpden unter den Füßen verlor —
für den hatte es endgülüg zum. Sammeln ge¬
blasen ! dachte der junge Offizier.

»Merkwürdig eigentlich, " sagte da nachlässig
die Erlaucht neben ihm , „daß die Brigitte
Steinrvtt anscheinend noch immer nicht den
Rechten gefunden hat . Genug Verehrer wimmeln
doch tatsächlich um sie rum . Aber sie scheint recht
'.wählerisch zu sein/

»Worüber der Älte sicherlich nicht böse ist. " .

französische und englische Industrie immer weiter
nach Schema F . im Kriege dasselbe herstell t, wie
im Frieden.

Auf diese Weise kamen unsere Feinoe auch
im Flugwesen ins Hintertteffen . Die Angriffe
unserer Zeppeline auf London und Paris haben
gezeigt , daß die Ausgaben für unsere Zeppeline
nicht gar so nutzlos sind , wie sie vor dem Kriege
Glauben machen wollten , als wir ihnen noch
nicht den Wert unserer Zeppeline zeigen konnten.
Im Kriege hat sich aber noch mehr als im
Frieden die Tatsache gezeigt , daß Deutschland
auch in der Lust voran ist.

(Zensiert O . : 8 . t t>. M .)

verschiedene ttriegrnachrichten.
(Von der mil . Jeniurbehörde zuaelassene Nachrichten .)

Noch immer keine Verlustlisten!
.Etoile Estt schreibt : Die Deutschen werden

von Woche zu Woche durch ihre Regierung
darüber auf dem Laufenden erhalten , was
ihnen der Krieg an Menschen kostet. Das
englische Volk wird gleichfalls regelmäßig unter¬
richtet . In Frankreich ist noch kein e
einzige Verlustliste veröffentlicht
worden ! Daraus müßte nian schließen , daß
die republikanische Regierung die Franzosen
nicht auf die moralische Höhe der Deutschen und
Engländer stellt , da sie uns seit 17 Monaten
systematisch die Auskünfte verweigert , die den
anderen durch ihre Regierungen gewährt wer¬
den . Wir stellen diese Tatsache fest und ent¬
halten uns jeder Würdigung . Wir protestieren
aber immer wieder mit aller Energie gegen die
unnötige und unverdiente Beleidigung , die dem
Volk damit zugesügt wird.

*

Die Waffenstreckung in Montenegro
durchgeführt.

Der Berichterstatter des italienischen Blattes
,Jdea nationale ' teilt seinem Blatte aus Durazzo
mit . er könne im Gegensatz zu allen anderen
Nachrichten versichern , daß die Waffen-
streckung Montenegros überall
d u r ch g e f ü h r t sei. Vollständiger Mangel
an Lebensmitteln  sei der Hauptgrund
dafür gewesen. *

Dio Vorgänge auf Karaburn » .
Die griechische Besatzung des

Forts Karaburun,  zweihundert Mann
stark , ist n a ch Saloniki gebracht  worden.
Das Fort ist jetzt von englischen und französi¬
schen Landtruppen und englischen , französischen
russischen und italienischen Landungsabteilungen
besetzt ; die Flaggen der Verbündeten und mitten
unter ihnen die griechischen Farben wehen über
dem Fort.

Die italienischen Blätter melden aus Saloniki,
daß der französische Oberbefehlshaber Sarrail bei
der Besetzung von Karabunm jede MaSke fallen ließ
und das g r 'i e ch i s ch e K o m m a n d o bei der an¬
fänglichen Weigerung , das Fort zu räumen , einfach
als Feind zu behandeln  drohte.

*

Verstärkung des italienischen Hilfskorps
in Albanien.

Die ttalienische Negierung hat nach einer
Meldung der .Agence Havas ' beschlossen, das
Expeditionskorps in Valona  um
10 000 Mann zu v e r st ä r k e n.

ist '

Überführung der Indier von Flandern
nach Mesopotamien.

Der Londoner .Daily Mail ' wird aus Jao
am Persischen Meerbusen gemeldet , daß die
indischen Truppen,  die in Flandern ge¬
kämpft haben , jetzt nach Mesopotamien
übergesührt würden . Das schottische Perthshire-
regiment , das auch dahin geht , verlor bis jetzt
1500 Mann . Von dem urlprünglich kriegs¬
starken Regiment blieben nur 2 Offiziere und
200 Mann zur Neuformation übrig.

*

Die Kriegsopfer Neuseelands.
Der ,New Statesman ' weist in einem Leit¬

artikel auf die außerordentliche Opfer¬
freudigkeit der neuseeländischen
Bevölkerung  hin . Das Land habe in

lachte der Etatsmäßige behaglich . „ Auf diese
Weise hat er sie doch wenigstens noch ein bischen
länger an seiner Seite . Und was meinen Sie,
Luhn -Alwas , wie wertvoll ihm das ist, wo das
junge Mädchen nun schon seit den drei Jahren,
die er jetzt Witwer jst, die Wirtschaft so tadel-
llos ani Schnürchen hat , daß es eine Freude
ist. Und was das andere anbelangt — das mit
der Liebe " — er kniff blinzelnd ein Auge zu —
„so Bin ich der Ansicht , daß sich die Dame schon
längst für irgendeinen Bestimmten entschieden
hat . Nur bindet sie es natürlich nicht jedem auf
die Nase , wer der Glückliche eigenllich ist. Wär'
ja auch dumm von dem Mädel . Oder was
glauben Sie , Scharrehn ? Hab ' ich recht ? "

Der silhr aus seinem Brüten auf . Er warf
den Kopf hemm . In sein Gesicht stteg ein
leises Karmin.

„Sicherlich , Herr Major . Ich bin ganz der¬
selben Meinung, " bestätigte er.

Und begegnete dabei den Augen des Kame¬
raden , der ihn mit einem freundlichen , seltsain
forschenden Blick betrachtete . Einen Moment
sahen sich die beiden jungen Offiziere an.

Dann wandte Hans Scharrehn langsam , un¬
auffällig das Gesicht wieder fort . Luhn -Alwas
wußte ! - Eine Blutwelle wollte in seinem
Gesicht hochschlagen . Aber er nahm sich zusammen
und zwang sie nieder . Uberwand sich soweit,
im roeitern Verlauf der Fahrt harmlos mit
Krieding p plaudern und hatte dabei doch
immer das unklare Verlangen , unter der Decke
nach der Hand des andern zu fassen und sie zu
drücken.

Seine ungeduldigen Gedanken jagten dem

diesem Kriege 150000 Freiwillige  ge¬
stellt . England hätte im Verhältnis dazu über
6 Millionen Freiwillige stellen müssen , sei aber
von dieser Zahl sehr weit entfernt geblieben.

Rufftfcbe Plaudereien.
Was Herr Ssasanow sagt.

Da man sich in Rußland immer noch nicht
entschließen kann , die Duma einzuberufen , die
Notwendigkeit die Gemüter zu beruhigen aber
immer dringender wird , hat der Minister des
Äußeren Ssasonow einige Preßleute eingeladen
und ihnen etwas über Rußlands gegenwärtige
Stellung in der Welt und andere Dinge er¬
zählt . Von Montenegro wüßte er noch nichts
genaues . Er erkannte aber an , daß

die Lage auf dem Balkan trostlos
sei angesichts des Unglücks des serbischen Heeres,
die harte Folgen für Montenegro nach sich ge¬
zogen habe . Indessen sei die gegenwärtige
schlimme Lage auf dein westlichen Balkan keine
endgültige , denn das Los der Balkanstaaten sei
eng verknüpft mit dem der Verbündeten . Außer¬
dem werde die Balkanfrage , wenn auch nicht im
gegenwärtigen Augenblick , so doch nach dem
Kriege ihre Lösung finden . Er sei überzeugt
davon , daß Serbien und Montenegro bessere
Tage sehen würden , daß die Zeit ihrer Prüfung
nur vorübergehend sein und mit dem Triumph
der gemeinsamen gerechten Sache der Verbün¬
deten ihr Ende finden werde . Uber die

Haltung Griechenlands
sagte der Minister , es sei eine Frage , ob dieses
Land freiwillig neutral sei. Man muß hoffen,
daß die wohlverstandenen nattonalen Interessen
die griechische Regierung hindern werden , eine
den Verbündeten feindliche Politik einzuschlagen.
Unsere Beziehungen zu Rumänien sind durchaus
beftiedigend und nach wie vor freundschaftlich.
In diesen letzten Zeiten ist die öffentliche
Meinung in Rumänien durch eine Zeit von Un¬
ruhe hindurchgegangen in der Befürchttmg feind¬
seliger oder drohender Handlungen von seiten
der Mittelmächte , die in ihren außerordentlichen
Anstrengungen , Rumänien ailf ihre Seite zu
ziehen , fortfahren . Wer sicherlich sind sich die
klugen und vernünftigen Rumänen bewußt , daß
sie ihre nationalen Wünsche nicht in Gemein¬
schaft mit den Mittelmächten verwirklichen
können . Das alles genügt , um zu verstehen,
daß Rumänien in seiner Neutralität verharren
wird . Am interessantesten waren wohl die Aus¬
führungen über

Rußlands Beziehungen zu den
Verbündeten.

Ssasonow meinte , daß der Vierverband in
seinen Handlungen und Interessen einig sei.
Aber diese Einheitlichkeit noch vollständiger zu
machen , sei in Paris ein militärisch -politischer
Ausschuß eingesetzt worden , der bereits günstige
Ergebnisse erzielt habe . Alle Gerüchte , daß
England zu wenig am .Kriege teilnehme , die
die Feinde in die Welt setzen, um Uneinigkeit
zwischen den Verbündeten zu säen , würden voll¬
kommen in Abrede gestellt . Um sie zu zer¬
streuen , genüge es , sich zu vergegenwärtigen,
daß die englischen Verluste 25 000 Offiziere und
600 000 Mann bettagen . Die ungeheuren
Opfer des treuen Verbündeten Frankreich seien
zu bekannt , um davon zu reden . Ein Son¬
derfriede sei für keinen der Ver¬
bünd e t e n möglich.  Denn abgesehen von
ihren Lebensinteressen , die einen

Kampf bis zum Äußersten
erheischen , würde kein Polittker in den verbün¬
deten Staaten es wagen , Ehre und Pflicht zu
verraten und die feierlich abgegebenen Ver¬
sprechungen und Erklärungen preiszugeben.
Überdies könne schon deshalb keiner der Ver¬
bündeten einen Sonderftieden abschließen , weil
eine solche Handlung gleichbedeutend mit der
Vernichttmg seines Ansehens unter den Völkern
und daher gleichbedeutend mit politischem Zu-
sammenbruch sein würde . Der Kampf müsse
auch deshalb bis zum Ende durchgeführt
werden , weil es unumgänglich notwendig sei,
Bedingungen zu schaffen, die allen Staaten ge¬
statten , ihr politisches und nationales Leben
unbehelligt von den Willkürlichkeiten und dem
Ehrgeiz der Mittelmächte zu entfalten . Hierzu

sei nötig , daß Deutschland unschädlich gemacht 3 « *
werde . — übet die 1,1 41

Dauer des Krieges !
befragt , sagte Ssasonow , er glaube , daß sie nicht , ^ ’e
mehr " läng ' sein werde , denn "Deutschland sei der )oicfacr c
erste , der" aus finanziellen Gründen sich nicht
mehr ausrechterhalten könne . Aber es sei trotz¬
dem notwendig , große ^Vorbereitungen für den
Sommerfeldzug zu treffen . Alles in allem seien
Rußland und seine Verbündeten voll von Kraft
und Begeisterung , und ihr Vertrauen auf den
endlichen Triumph wanke nicht nur nicht , sondern
wachse mit jedem Tage . _ _
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Deutschland . Wvorkan

* Der Bundes rat  hat eine Verordnung über d.
über die B e s ch r ä n ku n g der Herstellung von gennnter
Fleisch konserven  und W u r st w a r e n längs l
erlassen . Danach ist die gewerbsmäßige Her - -" Me g
stellung von Konserven aus Fleisch oder unter llenden
Zusatz von Fleisch , die durch Erhitzung haltbar Aber ,
gemacht sind , verboten . Zur gewerbsmäßigen williger,
Herstellung von Wurstwaren darf mast mehr die
als ein Drittel des Gewichts der ansgeschlach - " leben,
teten Rinder , Schweine und Schafe verarbeitet um , die
werden . 5 '? Pot;üll. f/Jp Y,

Die nächste Sitzung des preuß . Ab - gg
geordnetenhauses  ist auf Dienstag , den 15,1
8 . Februar , einberufen . Auf der Tagesordnung^
stehen die Beratung der Rechnung über btc .- NA '.
Verwendung des Kredits zur Errichtung von
RenieiPütern , weitere Beratung der Verordnung ^ ' -lw

s<

RenteiMtern , wertere Beratung oer Beroronung ;» r
betr . Abänderung der Schonzeiten des Wildes,M . MIp
die erste Lesung des Gesetzentwurfes ™ me
Schätzungsämter , die zweite Lesung deS Gesetz-^ ,.
entwurfs betr . die Dienstvergehen von Kranken - 5'
kassenbeamten , die zweite Lesung des Gesetz- ^
eiitwirrfes betr . Ergänzung des Knappschafts - ^ ° unen
kriegsgesetzes und schließlich die Beratung der " 3E
Verordnung über Abänderung der Jagdordnung ^ H" 0
für Hannover .^ Umhcrstt

Österreich -Ungarn . gerade
* In Budapest fand eine B e sp r e ch u n gkeiten g(

von Landwirten Deutschlands,  Forscht»
Österreichs und Ungarns  statt . Es ^ inntel j
wurde die Notwendigkeit eines einheitlichcliwahn z»
Vorgehens der drei Länder betont . AlsdcuM Wasser »
wurhe ein Hauptausschuß eingesetzt , der einen sich eine;
gemeinsamen ' Beschlußantrag fassen und die _ Die
Vorarbeiten für die Errichtung einzelner land - Mcht die
wirtschaftlicher Unterausschüsse besorgen wird , hat (fofe

England . Wsreift
* Das englische Kabinett genehmigte den Vor - M sein

schlag der Einrichtung von  Spar -MMen
ausschüssen.  Die Sparer , die weniger alEahnstei
300 Pfund Einkommen haben und im Mai ? « ene 1
löVa Schilling als Spargeld einlegen . sollen ii« ’m Krie
Mai 1921 dafür 20 Schilling zurückerhalten .ueuen T
Die Einlagen können einfach durch Briefmarke « 'wch Po
stattfinden . Der Ausschuß empfiehlt auch dik Muhren
Errichtung örtlicher Sparkassen . ‘ ° C1; Zug

Belgien . nr
* Das P 0 st w e s e n in Belgien wird lang - Ji kr v  r v  1 v  ' v,v, ö ,v " yjt -*

fallt nach deutschen : Muster  ausgebant .ches ' m,
Am 1. März wird der Postauftragsdienst ein -Mg „ jf!
geführt . Es können dann im Gebiete des § .r," " tt?f- Reviere Dc& rft{. ” .71
Generalgouvernements und im Verkehr luitf . '
Deutschland mit Postauftrag Gelder bisö .r. 0 apl
800 Mark oder 1000 Frank ans Grund vo »^ '
quittierten Wechseln , quittierten Rechnungen, ^ » en
Zinsscheinen und ähnlichen Papieren eingezogen^
merden . Im Gebiete deS Generalgouvernements „ r " " :1 c
kann man Wechsel zur Einholung der Annahme-
erklärung verschicken. Im Verkehr mit Deutsch -£ j, "
land nehmen nur die Orte an dem Dienst
die an den Briefverkehr angeschlossen sind
werden.

Amerika.
* Die Mehrzahl der Blätter der V etEn ' jr w*

Staaten  säßt ihre Meinung über den iorLD 'Mcv

. In 5
Punkt bc

Senat verhandelten Antrag ans Verbot de»
Mn nition saus fuhr

wf Verbot
_ _ - dahin zusammen,
einzige Ergebnis eines solchen Vcr - iUi(jC1, 1

japanische » Ljjri  *würde.

daß das „ „ ..
botes ein Anwachse n der .
Munitionslieferungen  sein -
Japan würde dann auch beträchtliches Materials " »
zur Verfügung haben , das ihm gestatte , eilte » w
Kamps gegen jedes andere Land ins Auge -' co>
fassen . I " 8t

Wagen voraus , der sich mühsam durch den
Schnee quälte.

Und während er Fragen beantwortete , Aus¬
kunft gab , lachte . Garnisons - und Reitbahnklatsch
durchhechelte — rankte seine Sehnsucht blühende
Rosenketten der Liebe um Brigitte Steinrott.
Die kluge , schöne Brigitte Steinrott , wie er sie
bei dem letzten Kasinoball , am Geburtstag Seiner
Majestät , gesehen . Rank und schlank hatte sie ihm
in ihrem Seidenkleids gegenübergestanden , als
sie ihm lächelnd gestattete , auf ihre Tanzkarte
dreimal seinen Namen zu kritzeln. Und später
saßen sie beide in einer kleinen Nische, tranken
ein Glas Sekt und stählten sich.

Wovon?
Hans Scharrehn zuckte nnlvillkürlich die

Schultern . Er hatte es beim besten Willen
nicht mehr sagen können . Jedenfalls war es
absolut nichts Tiefgründiges gewesen , das zu
der leichten Umgebung wohl auch einen etwas
grotesken Gegensatz gebildet hätte . Ball¬
plaudereien — das war alles I Und doch er¬
innerte sich der Ulan , daß es wie ein warmer,
wohliger Strom über ihn hinweggerauscht war;
daß die körperliche Nähe dieses jungen Menschen¬
kindes einen seltsam bestrickenden Zauber um
ihn spann ; daß er Stunden um Stunden ihr
hätte gegenüber sitzen, ihrer tiefen , weichen
Stimme lauschen , ihr in die großen grauen
Augensterne schauen mögen , über denen ein
leichter Schleier lag , als Wollten sie ängstlich
verbergen , daß ans ihrem Grunde eine wahre
Herzensgüte und ein schlichtes, abgeklärtes Ver¬
stehen alles Menschlichen schlnmmerie.

Und als Hans Scharrehn daran dachte, daß

er ihr in wenigen Viertelstunden wieder
Aug ' in Aug ' gegennberstehen würde — da stieg
in seiner Brust jenes leise rieselnde Gefühl hoch,
das er schon oftmals empfunden , tvenn er an
sie dachte.

. . . Bis ihn der alte Krieding derart mit
Auskünften über Trerow , die BewirtschastungS-
art des väterlichen Gutes und die mittels künst¬
lichen Düngers erzielten Ernte -Ergebnisse —
sein Steckenpferd ! — anging , daß er Mühe
Halle , alle Fragen einigermaßen sachgemäß zu
beantworten . Das tvar mitunter eine ziemlich
verzlvickte Sache . Denn im allgemeinen ver¬
stand der junge Offizier von all diesen Sachr -r
herzlich wenig . Und dazu sah er daun immn
noch das ironische Lächeln Luhn -Sllwas , der an
der Geschichte einen Heidenspaß zu finden schien.

Jedenfalls begrüßte Scharrehn es mit einem
erleichterien Slufatmen , als der Wagen endlich
in den Langenbrucher Gutshof einfuhr und vor
der Rampe des niedrigen einstöckigen Herren¬
hauses hielt . —

Der alte Ernst , das Faktotum , empfing sie,
hals ihnen aus dem Wagen und nahm ihnen
die Gewehre , Mänlrl und Hüte ab , die er im
Flur aufhängte . Inzwischen tat sich auch dis
gegenüberliegende Flügeltür auf , die zum Speise¬
zimmer führte . In ihrem Nahmen erschien der
Herr des Hauses mit einem fröhlichen : „ Weid¬
mannsheil , meine Herren !"

Eine untersetzte , kaum mittelgroße Gestalt —
die kleinen Kavalleristenbeinchen steckten in hoch-
schästigeii Stiefeln , das grüne kurze Lodenjakett
saß prall über dcni wohlgenährlen Bäuchlein.
Das schon etwas schüttere Haar war haarscharf
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5mc# 3m überschwemmten Havelland.
e nicht
sei der
, nicht

Berlin , Ende Januar.
Die alte Theorie vom Gesetz der Serie ist

wieder einmal Wahrheit geworden . Kaum hatte
der Draht von der Sturmflut an der Küste

ir den
i seien

Kraft
if den
indem

trotz- HoNnds berichtet , die die Wellen über die
Dämme warf , das Wasser in den Kanälen und
Grachten steigen ließ und das ganze holländische
Deichland überschwemmte , als auch die friedliche
Hodel . die liebliche und geruhsame Wasserstraße
des tdrandenburgischen Seengebietes kriegerische
Anwandlungen bekam und in des Wortes augen¬
fälligster Bedeutung die Grenzen des Herkömm-
uchen und Angestammten überstieg . Der Regen

Li» der letzten Wochen , der dem Frühling übereilig
izudorkaw fand in dem -flotten Wind , der

dnung Uber das Havelland streicht , einen gleich-
ig von geimnten übermütigen Bundesgenossen . An-
a r e n mngs suchte die alte Havel , ihrem guten
, Her - Rufe getreu , standzuhalten und den drän-

unter genden Verlockungen Widerstand zu leisten.
>altbar Uber der Regen plätscherte immer mut-
äßigen wütiger , der Wind blies immer leichtfertiger —

mehr dis die gute , alte Havel , gedrängt und ge-
chlach- " leben , ihre ehrsame Tradition im Stich ließ
rbeiiet und die kleine Naturrebellion von Pichelsbergs

ms Potsdam und darüber hinaus mitmachte.
Ab - qch  begann mit einem leicht gekräuselten

g, den r^ ogengang , und einmal so weit , ging es
bnuitg jf !‘-ner  schneller auf dem jungen Weg der Rcvo-
>t dieDie  schmalen Landzungen w rden
g von schwemmt , Verbindungswege , Brückchen und
dnung M ^ge verschwanden unter den treibenden
öildes , ^ .̂ rspiegeln , die Wurzeln und unteren

übers ^ wmme am Ufer gelegener Baumgruppen
Gesetz- !2 ^ en in ein unfreiwilliges Bad , und die
anken -> Taucher blicken nur noch mit den schwanken-
Gesetz- ^ ' wippenden Spitzen ihrer winterkahlen,
chasts - .raunen Aste über die Wasserwüste , die sich
ng der w ' gsuui auszudehnen sucht,
dnung da Holland weit , die Reiseverbindungen

schlecht, und das Überschreiten der Grenzen und
Umherstreifen im Ausland gegenwärtig nicht

, ^ gerade zu den wünschenswertesten Bequemlich-
hunguten gchören , beschließt der sensationslüsterne
" b ^ ' l^ orschungsreisende , sich mit einem Gummi-
;• -x  I » bewaffnen , ein Billett auf derVorort-
!Lch °^ ° hn Zu lösen , und die soviel besprochenen Hoch-
lsdanngvaßer un märkischen Waldgebiet höchst persön-

eniewnch einer näheren Besichtigung zu unterziehen,
r °<!cL :xrl e. Mark ist ja nicht Holland und die Havel

• lanßs  w „ e Nordsee — aber der moderne Europäer
wo- § . ./sofern er nicht Soldat und damit Gewohn-

Witsrcisender geworden ist) sich zu bescheiden
n Vor - ww wine internationale Expansionslust zu be-
p a r -Whwen gelernt . So wartet er denn auf dem

;er al § ^ ahnsteig Charlottenburg mit der gelassenen
i Mai Miene eines blasierten Globetrotters und der
llen inlsuu Kriegsverkehr notwendigen und zu einer
halten ,lleuen Tugend gewordenen Geduld auf den Zug
marke » " ach Potsdam , der ihn den steigenden Wassern
ich diekuführen soll . Schließlich rattert und schnaubt

oor Zug auch wahrhaftig heran , und bald sitzt
man im geheizten Abteil , der Abenteuer und

> lang -f ' M gewärtig , die da kommen sollen.
lefcautLa « bcn  alten Fichten und Föhren
ist ein - m/ Grunewalds geht es vorbei , zwischen
ie des ^ wwanden , hinter denen man das auf-
ir milch. Gewässer zwar nicht sehen , aber , mit
: bisstMwphischen Kenntnissen wohl ausgestattet,
d von ? " Bestimmtheit vermuten kann . In Babels-
unqewN . oadlich verläßt man den Zug , um die
!ezogen? 7." ? oerung ins unbekannte Neuland (sofern
ements ^ s diesein Unternehmen das Wort „Land " an-
lahmc -?. . wcht ist) zu wagen . Und wirklich — es ist
wutsch-^ ?? Legende : der Babelsberger Park ist zum
st teil , rl ?" unter Wasser gesetzt. Ungezwungen plät-
i oder ' ^ brt es auf den einst so idyllischen Wegen.

, R » Nowawes befindet man sich im Mittel¬
punkt der Wafferstrategie . Hier sind zahlreiche

5cf . i (?rSerien gründlich durchnäßt , der Ausblick auf
)en im I ? ?/erarme und geheimnisvoll ausgedehnte
t d e r ;* e, Zaubert ein fremdes , abenteuerlich an-
inmen, ijchwndes Bild hervor. In einigen einsamer
n Per - tnjrr cn  Häuschen glaubt man in der unge-
s ch e n Beleuchtung des zunehmenden AbendS
würde , ss gonhafte Hausboote zu erblicken , deren Dach-
iaterialsM sich in verwunschenen Wasser spiegeln.

eineiig " wnger Zaun , der die Rückseite der Gärten
uge zu ? ? " Nowawes gegen Felder , Wiesen und Raine

avgrenzt , ragt aus windbewegtem Wasser.
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» hör Mitte gescheitelt und an den Ohren in
.wassen Fäden ausgekämmt . Dolchartig standen

^ . Spitzen des langen Reiterbartes zu beiden

. »Pünklichkeit ist die erste Soldatentugend !*
7 Mte er und schlug dabei dem Etatsmäßigen
auf die Schulter . „Eine hohe Ehre , daß Ihr
überhaupt noch den Weg hierher gefunden habt.
~’ e andern sind längst alle hier . Und wir
warte, ! bereits eine geschlagene halbe Stunde
aus Euch. Ist das eine Sache? Zur Strafe
,- srdet Ihr keinen Kaffee, mehr bekommen , da-
ant Euch das fürs nächste Mal eine Lehre ist."
„ .»Gut, " sagte der alte Krieding , daß du unS
. , dem Gelabber in Ruhe läßt . Wenn du
m*  statt dessen lieber einen gesinnungstüchtigen

^og vorsetzen wolltest , würde ich mich freuen ."
r., . ' SU dem lustigen Gesicht des alten Steiurott
'Reiten tausend Fältchen.

"Unsympathischer Quartalsäufer I" Riß die
jy tr  nach der Herrschastsküche auf und ries mit
jcutcttt dröhnenden Baß in die ihm entgcgen-
orangenden Herddämpfe hinein:
. „Katharina , für den Herrn Baron Krieding
men endgültig letzten Kornus zum Abge-

N'vhiien I Hausmarke !"
„Jawohl , Herr Oberst !" kreischte zwischen

^ -euerklappern und Gläsergeklirr eine hohe
Rlskantstimme zurück.

.Dann siel die Küchentür wieder ins Schloß;
u.o der Hausherr nötigte seine letztange-
vunnenen Etäste in das große Speisezimmer,

oas von Stimmengetvilr , TLacheu und ziehen-
Tabaksqualm ganz erfüllt war.

Die nächste Viertelstunde verging mit gegen-

Weiter geht ' s — auf Potsdam zu . Vorbei
an einem Fabrikgebäude , dessen glasfenster¬
gefurchte Wände unsichtbar im Wasser fußen —
ein Märchenschloß der Arbeit , unerschütterlich,
schwarz , stark und unbeweglich am User einer
märchenhaften Flut , die neugierig bis vor das
große Eingaugstor rieselt.

Von JSTab und fern»
Welche Truppenteile sind mobil ‘i  An¬

läßlich des Bundesratsbeschlusses , der zum
Schutze von Angehörigen mobiler Truppenteile
die Aussetzung des Verfahrens in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiteu anordnet , sei darauf hinge¬
wiesen , daß im Publikum und auch unter den

an der Ofener Haltestelle statt der vorgeschrie¬
benen Höchstzahl von 200 Personen über
400 Fahrgäste auf . Der Dampfer war mit
Schiffstaueu noch an der Landungsbrücke be¬
festigt , als plötzlich mehrere der zusammen-
gppferchteu Fahrgäste mit Entseben bemerkten,
daß das Schiff zu sinken begann . Als die
Schiffstaue gelöst wurden , begann das Schiff
tiefer einzutauchen und machte pendelartige Be¬
wegungen , so daß die Fahrgäste durcheinander-
gestoßen wurden . Dadurch entstand eine Panik,
und plötzlich ertönte der hundertstimmige Ruf:
„Das Schiff sinkt !" Alle Ordnung war in
einem Augenblick gelöst . Jeder strebte der
Landungsbrücke zu , von der sich jedoch das
Schiff bereits entfernt hatte . In dem Gedränge

Zu  den Kämpfen in Albanien.
Blick auf die Stadt Valona.

In Valona fitzen heute noch die Italiener und
harren in begreiflicher Spannung , wo die ersten
österreichisch -ungarischen Spitzen erscheinen werden,
um den Kampf um diesen jetzt so wichtigen Hafen
aufzunehmcn . Die Stadt ist wundervoll gelegen.
Die engen Gassen tragen italienischen Charakter.
Alte vcnetianische Säulengänge , einige halbverfallene
Moscheen zeugen von verschwundener Pracht . Alles
trägt das Gepräge arger Vernachlässigung . Die Be¬
völkerung mag vielleicht 5000 Seelen betragen.
Einen herrliche » Anblick gewähren die prächtigen ur¬
alten Olivenhaine der Umgebung . Der Handel der
Stadt war früher nicht , unbedeutend . Besonders
Olivenöl , Häute , Wolle , Getreide , Bohnen , Salz,

Teer , Asphalt und Schildkröten wurden ausgcführt.
Bei der Bedürfnislosigkeit der Bevölkerung war die
Einfuhr gering . Die Italiener haben sich hier fest¬
gesetzt, und es wird gewiß nur noch kurze Zeit
dauern , bis unsere tapferen Verbündeten den ersten
Angriff unternehmen werden , der zweifellos von Er¬
folg gekrönt sein wird . Die italienische Regierung
hat sich bekanntlich ans Drängen der anderen Vier-
vcrbandsmitglieder entschlossen , Valona zu halten.
Es ist aber immer noch nicht ganz ausgeschlossen,
daß die Italiener noch im letzten Augenblick den
Kopf aus der Schlinge ziehen , da cS noch nicht fest-
steht , ob sich die Vierverbandsmüchte an der Ver¬
teidigung ValonaS beteiligen.

Soldaten selbst große Unklarheiten darüber
herrschen , wann ein Truppenteil als mobil au-
zusehen ist. In einem Urteil des Oberlandes¬
gerichts Celle wird nun sestgestellt , daß eine
Truppe erst dann als mobil zu betrachten sei,
wenn sie völlig kriegsbereit gestellt und kriegs¬
mäßig ausgerüstet worden sei.

Das Eisenbahnunglück in Calenm . Bei
dem infolge dichte :: Nebels erfolgten Zusammen-
stoß eines Eilzuges init einem Lazarettzug in
(Mcum wurden im ganzen sechs Personen ge¬
tötet . Aus dem Lazarettzug sind 47 Soldaten
als schwerverletzt in Kaiserswerth untergebracht
worden . Außerdem mußten von Beamten und
Fahrgästen des Eilzuges 12 Personen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Der Zigeuner Ebender verhaftet . Der
Zigeuner Wilhelm Ebender , der im Jahre 1912
den Förster Romanus in der Nähe von Fulda
ermordete und seit dieser Zeit verfolgt wird , ist
in Sittard in Holland verhaftet worden . Er ist
bereits in ein ~ deutsches Amtsgerichtsgefängnis
im Rheinland übergeführt worden . Auf die
Ergreifung des Mörders war eine hohe Be¬
lohnung ausgesetzt.

Schiffsunglnck aus der Dona «. Auf
der Donau ereignete sich ein schweres Unglück.
Ein Schraubendampfer , welcher den Verkehr
zwischen den .beiden Donauufern vermittelt , nahm

seifiger Begrüßung , Kolportage der neuesten
Witze , interessierten Debatten über das voraus¬
sichtliche Ergebnis des Kesseltreibens . Mittler¬
weile war der Grog gekommen . Und schließlich
fand sich sogar auch noch der ursprünglich so
rigoros verweigerte Kaffee ein.

Nachher gab es noch einige Schwierigkeiten
und lachende Proteste bei der Unterbringung
der einundzwanzig Jagdteilnehmer auf den
zur Verffigung stehenden Wagen . Aber auch
dieser neue Zwischenfall war bei einigem
guten Willen rasch behoben . Schlag ein
Viertel acht Uhr verließen die Gefährte int
Gänsemarsch den Gutshof , zogen sich wie ein
Karawanenzug gner über Land auf schmalen,
atisgesahrenen Feldwegen zu deit gestreckten
Hügelketten am fast hundertjährigen Kwfernforst
hin , von wo der erste Trieb seinen „ Anlauf"
nehmen sollte . Zwanzig Minuten später „stand"
die Schützenkette — von Nachbar .zri Nachbar
vierzig Schritt Distanz . Die Treiber zogen ab
und schlugen einen großen Haken , um von rück¬
wärts her in den Wald zu kommen . — Hier
und da maß nach einer seinen eigenen Stand,
sowie den des Nachbar mit einem vergleichenden
Blick — schob eine frische Patrone in den
Flintenlauf — ein ülstiger kurzer Ruf hinüber
und herüber - da kam ans der Ferne das
Lärmen der Treibcrklappem und an den Bäumen
angeschlagenen Stöcke.

„Achtung !" pflanzte es sich die Kette hin¬
unter . Und schon schoß der .erste Krumme aus
dem bergenden Unterholz . — Hier kam der
zweite — dort der dritte — Schüsse blitzten

brachen mehrere Schuhgitter des Schiffes , und
etwa 20 Personen fielen in die Donau . Die
ins Wasser Gefallenen stießen jammernde Hilfe-
nife aus , wurden vom Strom fortgetrieben und
konnten erst in einiger Entfernung gerettet
werden . Jedoch sind von den 20 in die Donau
Gefallenen nur 13 ans Land gebracht worden.

Eine Mutter mit drei Kindern er¬
trunken . In der Nähe von Könitz hat sich
ein schweres Unglück zugetragen . Beim Schlitt¬
schuhlaufen auf einem Bruch bei Könitz brachen
zwei 13 - und 15 jährige Knaben ein und er¬
tranken . Bei dem Versuch , den einen ihrer
Söhne zu retten , erwank die Muster der Knaben,
die Schaffnersran Ludwig aus 5lonitz ; auch ihre
16 jährige Tochter , die zu Hilfe eilen wollte,
ertrank . Zwei Leichen sind bereits geborgen.

Unter dem Verdacht des Vatcrmordes.
Der Landbesitzer Franz Stopczyk , ein snnfzig-
jähriger Witwer in Chronszezewice bei Lenczyca
(Kreis Kalisch ) wurde ermordet aufgesunden . Als
der Tat verdächttg wurden seine Kinder ver¬
haftet , die seiner Wiederverheiratung entgegen
waren.

Streik in de» norwegischen Berg¬
werken . In den norwegischen Bergwerken
wurde die Arbeit niedergelegt , da die Einigungs-
Verhandlungen ohne Erfolg gebliebeii sind . Am
Streik sind alle Metallminen beteiligt . Die

auf — prasselnde Schrotkörner fegten über die
Schneedecke , der Trieb war in vollem Gange.

Hans Scharrehu haste seinen Platz auf der
rechten Seite . Neben ihm stand der Rittmeister
von Holten von den benachbarten 37 . Dragonern,
auf den Lnhn -Alwas folgte , der die Kette schloß.
Links von Scharrehn war ein Herr Burger
tmtergebracht , den jener mir aus verschiedenen
Zusammentreffen im gesellschaftlichen Rahmen
kannte , ein junger Elegant gegen Ende der
Zwanzig . Der Alte besaß im Herzogswalder
.Kreis eine große Herrschaft , die er vor neun
Jahren mal bei der Versteigerung billig an sich
gebracht hatte . Man miinkelte so allerlei , aber
es tvar nicht zu kontrollieren.

Jedenfalls : während der alte Burger ständig
auf seinem Besitztum wohnte , war sein Spröß-
ling oftmals längere Zeit in Berlin , wo er , ein
ziemlich skrupelloser Lebemann , eigene Privat-
wohmmg besaß . Trotzdem verlebte er regel¬
mäßig mehr als die Hälfte des Jahres auf dem
väterlichen Gut und hatte es im Laufe der Zeit
verstanden , unter dem Landadel der uniltegenden
Besitzungen festen Friß zu fassen . —

Hans Scharrehn war zerstreut . Nur mit
geringem Interesse verfolgte er den Fortgang
des Triebes , sah kcmm noch hinüber , wie Ritt¬
meister von Holten , ein großer Jäger vor dem
Herrn , rechts und links unr sich die Hasen
Purzelbäume schlagen ließ . Er dachte an Bri¬
gitte Steiurott und daß er sie heute stüh überall
vergeblich zu erspähen gesucht hatte . Er wußte
zwar ganz genau , daß sie die Gäste ihres
Vaters stets erst nach beendeter Jagd zu be-
grüßeu pflegte , und spürte trotzdem noch immer

Arbeitsniederlegung berührt 4000 Arbeiter.
Dieser Konflikt wird aber im März schwere
Folgen haben , denn da laufen die übrigen
Arbeitsverträge ab , von denen 68000 Arbeiter
oder beinahe ' der gesamte norwegische Arbeiter¬
stand betroffen sind.

Teuernngsnnruhe » in Portugal . In¬
folge der Teuerung kam es in Lissabon zu
einem Sturm ans mehrere Kolonialwaren - und
Bäckerläden . Der Schaden ist nicht sehr be¬
deutend . Atehrere Personen wurden verletzt,
darunter einige schwer . Die Ordnung wurde
bald wieder hergestellt. __

Volkswirtschaftliches.
Erleichterungen im Rcisegepiickderkehr.

Für faic Ausgabe von Reisegepäck werden nach einem
Beschluffe der Gcneralkonferenz der deutschen Eisen¬
bahnen erleichternde Bestimmungen voraussichtlich
am 1. April eingcführt . Gepäck kann bekanntlich
auch nach einer Station abgefcrtigt werden , die über
die Bestimmungsstation der vorgelegten Fahrkarten
hinausliegt . Die ? soll in Zukunft auch dann gr«
schehen , wenn zwar durchgehende Fahrkarten ^mH
dieser Station , aber nicht über den Weg erhältlich
sind , der vom Reisenden benutzt wird . Ferner soll
Reisegepäck auf Antrag auch über einen Weg ab¬
gefertigt werden , über den die Fahrkarte nicht gilt,
wenn Fahrkarten über mehrere Wege bestehen.

Herabsetzung der Malz - und Gersten-
kontiugente der Brauereien . Eine vom BtmdeS-
rat beschlossene iind mit dem 31 .̂ Januar in Kraft
getretene Verordnung setzt die Gerstcnkonfingcnte um
ein Fünftel herab . Die Bierbrauereien haben die
Gerste , die sie über das herabgesetzte Gerstenkontigent
binauS bereits bezogen haben , der Zentralstelle zur
Befchaffring der HeercSberpflegung zur Verfügung zu
stellen , soweit diese Gerste bereits vermälzt ist, ist
daS Malz zur Verfügung zu stellen.

Gerichtshalle.
Potsdam . Der MHIenbesitzer P . in Klein-

Dtarzehna hat nach dem 16 . August Getreide im
Aufträge der „ Selbstversorger " geniahlen , ohne baß
ihm die vorgeschriebenen Mahlbücher vorgelegt
wurden . Gegest ihn wurde zunächst ein Strafbefehl
von 21 Mark erlassen , gegen den er Einspruch er¬
hob . Das Belziger Schöffengericht verwarf den
Einspruch und erhöhte die Strafe auf 60 Mark mit
der Begründung , daß durch ihn eine notwendige
Maßnahme der Verwaltung vereitelt worden sei.
Die hiesige Strafkammer , die sich nunmehr mit der
Sache zu beschäftigen hatte , urteilte milder , da die
Bauern trotz Bemühung von ihren Gemeinden keine
Btahlkarten hatten erhalten können . Die Straf¬
kammer hielt zwar für erwiesen , daß P . gemahlen
habe ohne Mahlbücher und dadurch die Verordnung
des KreiSausschusies verletzt habe . Der Angeklagte
hat , der Not gehorchend , den Leuten helfen wollen,
und deshalb wurde das Strafmaß auf 5 Mark
herabgesetzt . _ _

Vermischtes.
Die Heilende Kröte . In der in New Jork

erscheinenden .Science ' wird die bedeutsame
Nolle , die die jkröte seit altersher in der Heil¬
kunde spielt , einer ausführlichen Betrachtung
unterzogen . „Von jeher wurde sie für giftig
gehalten , und ihre Haut wurde bei vielen Völkern
in der Medizin verwandt . Noch heute wird in
China zur Bekämpfung der Wassersucht eine
Arznei , die aus Krötenhaut gewonnen wird,
verordnet . Bis zur Einsührung des Digitalis
(1775 ) wurden Krötenmittel sogar von den
berühmtesten Ärzten verschrieben . In einigen
englischen Kolonien benutzte man auch eine
Kröteiisalbe gegen Rheumatismus und bei Ver¬
renkungen . Das Rezept dieser Salbe hieß wie
folgt : „Man nehme vier lebende Kröten von
mittlerer Größe , werfe sie in kochendes
Wasser und lasse langsam kochen. Dann werben
sie heraiisgenommen , während man das Wasser
bis auf einen halben Liter einkochen läßt.
Mali fügt ein Pfund frische, ungesalzene Butter
binzu und läßt alles recht langsam kochen.
Schließlich gibt man noch zwei Unzen Arnika-
Tinktur hinzu ." Heut ist es bewiesen , daß manche
Krötenarten ein giftiges Sekret absondern , das
als einen Hauptbestandteil das vielfach bei Er¬
krankungen der Schleimhäute verwendete Adri-
nalin enthält . Es gibt große Krötenarten , deren
Speichel soviel Gift enthält , das; sie in wenigen
Btinuten selbst große Feinde , wie den Hirsch,

lonncn " ono-i«

die leise Enttäuschung , die in ihm aufgestiegen
war , als er mit der langen Wagenreihe vorhin
unverrichteter Sache den Gutshof von Langen-
bmch verlaffeii hatte.

Den Drilling im Arni , stand er auf seinem
Platz und träumte mit wacheir Angen zu dem
flachen Schneeabhang hinüber , der sich quer vor
ihm über die Feldmark zog.

Und dann hörte er sich plötzlich angerufeil
— von irgendeiner Seite.

„Ein Fuchs !"
Unwillkürlich warf er den Kopf nach dem

schmalen Waldesrand im Rücken herum . Saß
noch, wie sein Nachbar zur Linken das Gewehr
hochnahm und sich lauernd ein wenig voristwvc
beugte.

Da schoß ihm das Blut tu die Schläfe ».
Jetzt ging ' s unr die Jagdehre . Seine rechte
Hand ' tastete sich am Kolben binaus . Seife
knackend sprang die Sicherung um.

Da flitzte auch schon ein schmaler , geib-
brauner Streifen : — der Fuchs . Die buschige
Rute wagerecht . Genau zwischen Scharrehn und
Burger hindurch . Suchte das Brachfeld ge¬
winnen.

Der junge Bankier schoß. Vorbei . Ter
rote Räuber schlug einen Haken , wollte die
Schützenkette entlang . Indem berührte der
Ulan den Stecher des Geivehrs . Ein Knall —
ein rotzüngelnder Feuerstrahl ; und in dem
quirlenden Pulverdampf überschlug sich der
Fuchs eiii -, zweimal.

Hallali.
Sch» 2 (Fortsetzung folgt.)

Sm



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit und Beerdigung unserer lieben Tochter, Schwester
Schwägerin und Tante

Gertrude
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Besonderen Dank den hochwürdigen Herren Qeistlicheu,
den barmherzigen Schwestern iür ihre liebevolle Pflege, der
Marianischen Jungfrauen - Kongregation, den Kameradinnen
und Kameraden sowie allen Kranz- und Blumenspendern.

Familie Peter Kraus.

Flörsheim, den 3. Februar 1916.

Schützet
die Feldgrauen

durch die seit
|25 Jahren bestbewährten

Millionen gebrauchen sie
gegen

Heiserkeit,Verschleimung
Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!

6100 n°* 'bcßI' Zeugnisse ]v.Ärztenu .Privaten l
verbürgen den sicheren 1

Erfolg.
Paket 25 Pfg . ,5)0^ 50^ 0^
Kriegspackung15Pfg .kein

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart .Hofmann
Ww .>1,Grabenstratze39B,
u. H. Schmitt , Drogerie,

Flörsheim.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag ö' /z Uhr Jahramt für Allendorf,
7 Uhr hl . Messe z. allerh . Herzen Jesu für Habenthal -Recher.

Samstag , Gi/2 Uhr Amt für Phil . Lorenz Flörsheimer,
7 Uhr Amt für Peter Höckel.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 5. Febr.

Vorabendgottesdienst 4 Uhr 55 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausganz 6 Uhr 15 Min.

0

Vereins -Nachrichten.
Kath . Jünglingsverein . Morgen abend nach der Andacht Monatsj

Versammlung statt Sonntag (mit Bortrag .)

Als EM für MOr-Ml
fertige ich

verzinkte Kessel
in allen Grützen an.

beseitigt radikal „Jscret ", ä 50 Pf.
Nur bei :Drogerie Schmitt.

Tran mutz das Schuhfelt enthalten , sonst ver¬
hindert es nicht das Eindringen des
Wassers in das Schuhzeug.

SAM Danslln
Mi>Universal-Dan-Lederfett

stets prompt lieferbar . — Ebenso Oel -Wachs-Schuhputz

NigriN . (Keine abfärbende Wassercreme.)
Carl Gentner , dient. Fabrik, Göppingen (Württbg .)

Heinrich Soli « .
Spenglermeister , p

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung und la. im Zeichnen wird!
hier am Platz gesucht . Tägliche Vergütung, welche
von Jahr zu Jahr steigt. 3jährige Lehrzeit. Ein-t
tritt : im Frühjahr. Näheres ist zu erfahren in der!
Expedition dieser Zeitung.

Kaufhaus am Graben
Flörsheim a. M., Grabenstrasse 20.

Käthi Ditterieh
Kurz-, Weiss-, Woll - und Mode-Waren

Einkaufszentrale : Lotz u. Soherr für über 75 Zweiggeschäfte.

Gorsetten
für Damen , Mädchen und Kinder

in allen Preislagen
schöne , moderne Fassons.

Mler
Min

empfiehlt

Skinritz ZreisW
Eilt!

Schokolade, feinste Qualn
tat , große Tafeln 40 Pfg
liefert

Largmann, Niel,
Hohenstaufenring 37.

Kinder-Leibchen — Reiorm-Corsetten — Corsetten für starke
Damen — Büstenhalter — Hüftenschoner

Corsett -Stäbe — Corsett -Riemen — Corsett-Verschlusse

Zur Wäsche-Anfertigung
empfehle ich:

Preiswerte vorzügliche Hemden =Tuche
Croise, Spitzen , Stickereien.

standscheine,Zahngebisseu.Teile
rj ©olb , Silber, Double, Brillant
V.Martin jr .Mainz , Klarastratze23

linleh-

%m
(Füllhornmarke)

Kainit und Kalisalz
empfiehlt

Benedikt Volk
Rüsselsheim.

rs

4
4
4
4
4
4
♦
4
♦
4
♦
♦

Holländer

Msralm-Margarlne
von frischer buner
scheiden empfiehlt

nicht zu unter-

B . Flesclt.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Q

rr
<3

Schirmrep araturen
&Q,
85-
co

Sachen
tür alle Zwecke

fertigt an

HeiM DreisbM
MUlMeiKimt-Mb.u.SteaSlon

Fr. Schöner, Hebamme,
Wiesbaden Bismarckring15, 2

werden sauber und fachgemäß ausgeführt von |
Hermann Schütz , Drechslermeifter

& ..  —
- Heil-Institut sür Beinleiden -

Leingefchkvüre, Hderleiden, flechten, Plattfuß.
^Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstömng

UiQ
X)

SpezialarztDr. Franke.
-iJn Mainz , Frauenlobstratze 16, Mont . u. Donnerst . 1—S Uhr.

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

©

' oi

t. r-j■C'

NM Mgr -Wam
16» Karten enthaltend
Preis 75 Pfg.

empfiehlt

Heinrich Dreisbach.

SWerheii» Stontlntt.
Bakterien,

Tel . Römer 4251. Trutz 47
fgegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um m
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tagt . Ar¬
beitstunde f. Gymnaf . Realschüler.

Eründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

durch Slaub und Schmutz Übertrag« ,
linden aut der ungepflegten Kopfli. ut
einen geeigneten Nährboden, Juckreizund Haarausfall sind die Folgen. Durchuna naarausiaus*»« ——
wöchentlich einmalige Kopfwaschungi
mit Schwarzkopf - Shampoo«
(Paket 20 Pf” ernalten Sie Ihr Haar ge¬
sund und kräftig. Schädliche Kenne, di»
den Haarausfall herbeiführen, werden in
Ihrer Entwicklung gehemmt und abgetütet.
Die Kopfhaut wird schuppenfrei, das Haar

_ üppig und glänzend. Zur Stär-
kung des Haarwuchses, auch zuf

HHr Erleichterung der Frisur nach
la | | der Kopfwäsche behandle man

regelmäfiig den Haarboden mit
Peruyd -Emiilaion,Flasch«M. l .SO. Probeflasche 60 Pf.

Krhältlich In Apotheken, Drogerie»
Eadfiraerle- und Friseur-Geschäften.

K
K
K
K

Zahn ~Praxis
von

Philipp Frank.

K
K
K

8precti8lun6en
für Zalmleillenlte:

von jetzt ad
Dienstag und Samstag

von 2 bis 6 Uhr.

;
«

i
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